
Erm isch, Luise

Dam enschneiderin

Betr iebsle iter  des  
VEB Bekle idungswerk  
M ühlhausen

M ühlhausen (Thür.)

SED -Fraktion

Geboren am 20. Mai 1916 in Halle (Saale) als Tochter 
eines Fleischermeisters. Volksschule. 1930—1933 Lehre als 
Damenschneiderin; dann als Schneiderin tätig. 1946 Nähe­
rin im VEB Hallesche Kleiderwerke. Begründete die Be­
wegung der „Brigaden der ausgezeichneten Qualität“ und 
die Luise-Ermisch-Methode. 1949 Besuch der Kreisschule 
des FDGB in Halle und der Betriebsfachschule in Neugers- 
dorf. 1950 SED. Seit 1951 Betriebsleiter des VEB Beklei­
dungswerk Mühlhausen. Seit 1954 Mitglied des ZK der 
SED, 1960 Besuch der Parteihochschule in der Sowjetunion. 
Seit 1963 Mitglied des Büros für Industrie und Bauwesen 
der Bezirksleitung Erfurt der SED. Seit 1950 Abgeordnete 
der Volkskammer, 1954—1963 Mitglied des Wirtschaftsaus­
schusses. 1960—1963 Mitglied des Staatsrates der DDR.

„Held der Arbeit“, Orden „Banner der Arbeit“, Verdienst­
medaille der DDR, Ehrennadel des DFD in Gold, vier­
facher Aktivist.

Stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für Arbeit 
und Sozialpolitik.
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